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SERIE: Tipps und Informationen für Gewässeranlieger, Teil 2 

Was können Sie als Gewässeranlieger für Ihr Gewässer tun? 

1. Kompost- und Holzlagerung 

Komposthaufen, Holzlager und Strohballen gehören nicht ans Gewässer. Ablagerungen zu nah am Gewäs-
ser können bei Hochwasser abgeschwemmt werden und sich flussabwärts an Engstellen (z. B. Rohrdurch-
lässe, Einläufe, Brücken) verkeilen. Das Wasser kann dort nicht mehr abfließen, tritt über die Ufer und führt 
zu Überschwemmungen. Es entstehen Schäden durch Hochwasser. Außerdem können aus Ablagerungen 
(z. B. Rasenschnitt) Sickerwässer austreten, die zu erhöhtem Nährstoffeintrag ins Gewässer führen (Algen-
wachstum und erhöhtes Pflanzenwachstum). 

Ausreichend Abstand zum Gewässer, mindestens 5-10m. 

Keine Ablagerungen am Ufer und an Böschungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorsicht BUßGELD!!! 

Wird gegen eine der hier genannten Vorgaben verstoßen oder die erforderliche Genehmigung nicht 

eingeholt, drohen empfindliche Bußgelder. 

Weitere Informationen zum Thema Fließgewässer und Gewässerunterhaltung finden Sie bei den Um-
weltministerien der Länder Hessen (https://umweltministerium.hessen.de//), Rheinland-Pfalz 
(https://mkuem.rlp.de/de/themen/wasser/) und Saarlandes (www.saarland.de/ministerium_umwelt_verbrau-
cherschutz.htm) sowie der Gemeinnützigen Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschafts-
entwicklung (GFG) mbH (www.gfg-fortbildung.de), die sich im Auftrag der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland u. a. um die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von unterhaltungs-
pflichtigen Städten, Gemeinden, Kreisen, Verbänden sowie von Bachpaten und ehrenamtlichen Naturschutz-
verbänden zum Thema naturnahe Pflege und Entwicklung von Gewässern kümmert. 

 

Quelle Foto und Text:  Verändert nach: Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung 

 

Zeichnung:  Loew design (2014)  

  


